send me a postcard (Tanzfilm, 1999)

Pressetext DE
Ausgangspunkt für 'Send me a postcard' ist der Autobus als bewegliche Bühne und Mikrokosmos der Welt. Von hier aus wurden kleine Szenen und traumafte Miniaturen entwickelt: der Autobus wandelt sich in ein Flugzeug, zwei junge Frauen zu Hostessen, die Stadtfahrt in eine Reise um die Welt, der Fußboden des Doppelbusses in ein Tanzparkett... 

'Manchmal, wenn ich Bus fahre hab ich das Gefühl irgendwo in der Welt zu sitzen und gleichzeitig den Eindruck, die Stimmen und Bilder dieser Welt seien hier. Dabei bin ich mir nicht im klaren, ob ich Teil eines großen Traumes bin oder dieser Traum der Welt mit all seinen Wünschen und Alpträumen in mir. Der Autobus ist einer der letzten öffentlichen Orte, an dem sich die verschiedensten Menschen begegnen.' (A.P.) 
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